
 Gedanken zum Wochenende, 23.11.2019

Ein Segen wirst Du sein

Jetzt ist es also tatsächlich schon wieder der letzte Sonntag im Kirchenjahr. „Ewigkeits-

sonntag“ sagen die Christen, „Totensonntag“ sagen, die die keine Perspektive darüber 

hinaus haben. Am Ende unseres Lebens steht nicht der Tod, sondern das Leben. In dieser

Perspektive fällt es uns leichter, unser Leben als Gabe und Aufgabe des Schöpfers anzu-

nehmen. Wenn wir uns bewusst machen, was Gott uns in unserem Leben schon im Segen

geschenkt hat, bekommen wir Mut, in unserem Leben selbst auch zum Segen für andere 

zu werden. Einen schönen ausführlichen Segensspruch habe ich neulich irgendwo gele-

sen. Ich will ihn Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser heute am Ende des Kirchenjahres wei-

tergeben:

„Ein Segen wirst Du sein, wenn Du Dich erinnerst, wie Dein Gott Dich ins Dasein geliebt 

und in der Taufe bei Deinem Namen gerufen hat.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du Dich als Gottes geliebtes Ebenbild sehen und anneh-

men kannst, dem er unvergleichbare Würde und göttliches Ansehen verliehen hat.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du Deine Berufung lebst, so wie Gott sie in Dich hinein ge-

legt hat, als Antwort auf seine Zusage.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du bedenkst, wie reich Du beschenkt, wie stark Du unter-

stützt und wie wunderbar Du beschützt bist auf Deinem Weg.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du Dir bewusst machst, wie viel Du in Deinem Leben an-

deren verdankst und Dein Gott durch sie für Dich getan hat.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du Dir sagen kannst, wie großartig das Erbarmen Gottes 

in Deinem Leben mitgespielt und Dir geholfen hat.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du Dich auch in Zukunft der Führung und Fügung des Al-

lerhöchsten überlässt und nicht eigenmächtig und selbstherrlich bist.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du Dich einsetzt für die Wertschätzung der vielfältigen Be-

rufungen, die einander ergänzen und bereichern.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du mutig genug, auch gegen den Zeitgeist, Dich von Got-

tes gutem Geist beeinflussen lässt, um die Geister unserer Zeit zu unterscheiden.

Ein Segen wirst Du sein, wenn Du frohgemut, auch gegen den Strom, sagst und tust, was 

Du als richtig und wichtig im Sinne Gottes erkannt hast.

Sei gesegnet in allem, was Dir begegnet, durch den, der dich täglich am Leben erhält, in 

dieser Zeit und Welt. Amen“

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Wochenende 
Ihr Pfarrer Bernd Töpfer, Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Marktheidenfeld



Die „Gedanken zum Wochenende“ können wie immer auf unserer Homepage: www.markt-
heidenfeld-evangelisch.de nachgelesen und heruntergeladen werden. 
Für den Fall, dass Sie selbst mal eine Andacht halten wollen, finden Sie die Texte der letz-
ten Jahre zu verschiedenen Themen unter „Gedanken zum Wochenende/Archiv“.
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